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Betreff:

Anlagen:

Beschlussvorschlag

Bauleitplanverfahren

Bebauungsplan "Schranken IlI"

- Behandlung der wahrend der Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager
offentlicher Belange und der Beteiligung der Offentlichkeit eingegangenen
Stellungnahmen

- Satzungsbeschluss

Anlage 1: Bebauungsplan - zeichnerischer Teil

Anlage 2: Bebauungsplan - schriftlicher Teil, inkl. 6rtliche Bauvorschriften
Anlage 3: Bebauungsplan - Begriindung

Anlage 4: Bebauungsplan - Satzungstect

Anlage 5: Umweltinformationen

Anlage 6: Vorprifung des Einzelfalls

Anlage 7: Schnitte (A3 verkleinert)

Anlage 8: Stellungnahmen und Behandlung der Stellungnahmen vom 10.09.2024

Um das Bebauungsplanverfahren ,Schranken l11”, Stadt Erbach, Gemarkung Donaurieden, und das Ver-
fahrens zu den Ortlichen Bauvorschriften ,Schranken I11”, Stadt Erbach, Gemarkung Donaurieden, abzu-
schliellen, wird beschlossen:

2.1  Diezum Entwurf des Bebauungsplans ,Schrankenll

Ill

, Stadt Erbach, Gemarkung Donaurieden, so-

wie zum Entwurf der Ortlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan ,Schranken 111“, Stadt Erbach,

Gemarkung Donaurieden, vorgebrachten Stellungnahmen werden wie in der Anlage 8 “Stellung-
nahmen und Behandlungder Stellungnahmen” vom 10.09.2024, behandelt.

2.2 DerBebauungsplan,Schranken II1“, Stadt Erbach, Gemarkung Donaurieden, bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A) vom 10.09.2024 und dem Schriftlichen Teil (Teil B 1.) vom 10.09.2024, wird
gebilligt und als Satzung beschlossen.



2.3 DieOrtlichen Bauvorschriften ,Schranken I11“, Stadt Erbach, Gemarkung Donaurieden, bestehend
aus der Planzeichnung (Teil A) vom 10.09.2024 und dem Schriftlichen Teil (Teil B2.) vom
10.09.2024, werden gebilligt und als Satzung beschlossen.

2.4 DieBegriindungzum Bebauungsplan und den Ortlichen Bauvorschriften mit Datum vom
10.09.2024 wird festgestellt.

2.5 DieserBeschlussdes Gemeinderatesist 6ffentlich bekanntzu machen.

Uwe Gerstlauer Achim Gaus
Blirgermeister



1. Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen: X ja [ nein
Auswirkungen auf den Stellenplan: L] ja X nein

Die entstandenen Kosten werden Giber den Bauplatzpreis refinanziert.

2. Sachdarstellung

Es ist beabsichtigtim Norden des Ortsteils Donaurieden den dritten Bauabschnittim Baugebiet,,Schran-
ken“zu erschlieBen. In derStadt besteht eine anhaltend hohe Nachfrage an Baugrundstlicken. Alle, im
Eigentum der Stadt, zur Verfligung stehenden Wohnbauplatze sind verduBert. Vorhandene Wohnbaufla-
chen, die direkt einer Bebauung zugefiihrt werden kdnnen, sind ausgeschopft bzw. sind dem freien Markt
nicht zuganglich.

Die Flache am Ende derStralRe ,Am Hang” bietetsich fiireine geordnete Siedlungsarrondierung an, da
sich das Baugebietim Stiden und Westen direkt an denim Zusammenhang bebauten Ortsteil anschlieRt.
Durch die ErschlieRung des dritten Bauabschnitts wird der letzte Abschnittim Wohngebiet ,Schranken”
entsprechend dem Gesamtrahmenplan 2007 umgesetzt. Die Flache istim Flachennutzungsplan als
Wohnbauflache ausgewiesen.

Geltungsbereich

Das Plangebiet befindetim Norden von Donaurieden, im direkten Anschluss an den Siedlungsbereich. Der
Geltungsbereich umfasst die Flurstiicke Nr. 115/1 (teilweise); 122/3 (teil-weise); 122/5 (teilweise); 123;
124/1; 142/1; 1052; 1053. Die GroRe desraumlichen Geltungsbereichs betragt ca. 1,05 ha.

Das Plangebiet wird wie in nachfolgender Planzeichnung dargestellt abgegrenzt:
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Geltungsbereich Bebauungsplan ,Schranken I11“

Umweltvertraglichkeit / Artenschutz

Der Bebauungsplan wurdenach § 215a BauGB im beschleunigten Verfahrenin entsprechender Anwen-
dungdes § 13a BauGB aufgestellt. GemaR § 13 a (2) Nr. 4 BauGB gelten Eingriffe, die auf Grund der Auf-
stellung des Bebauungsplans zu erwarten sind, als vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulas-
sig.Von einerUmweltprifungnach § 2 Abs. 4 BauGB und von der Erstellung eines Umweltberichts nach §
2a BauGB wurde abgesehen. Eine Eingriffs-Ausgleichs-BilanzierungistgemaR § 1a (3) S. 6 BauGB formal
nichterforderlich.

Abwagungserhebliche Umweltbelange wurden ermittelt und eine artenschutzrechtliche Potenzialanalyse
wurde durchgefihrt. Im Ergebnis sind keine Konflikte mitden Verbotstatbestdnden nach §44 (1)
BNatSchG auf Grund derfehlenden Habitate flr strenggeschiitzte Arten und Europaische Vogelarten zu
erwarten. Auch geschiitzte Lebensraume und weitere Arten kommenim Vorhabenbereich nicht vor.

Im Rahmen des Verfahrens wurde zudem eine Vorprifung des Einzelfalls anhand derin Anlage 2 des
Baugesetzbuchs genannten Kriterien durchgefihrt. Hinsichtlich der Gesamteinschatzung der Auswirkun-
gendesVorhabens kommtdie Vorprifung des Einzelfalls zu dem Ergebnis, dass von dem Vorhaben auf-
grund der untersuchten Auswirkungen keine erheblichen und nachteiligen Auswirkungen auf die Umwelt
ausgehen, die als entscheidungserheblich in der Abwagung berlicksichtigt werden miissen. Es sind keine
Schutzgebiete und Umweltschutzgliter besonderer Auspragung betroffen, deren Beriicksichtigungin der
Abwagungzwingend erforderlich sind.



Verfahren

Seit Mai 2017 bestand nach § 13b BauGB die Mdoglichkeit zur ErschlieBung von AulRenbereichsflachen,
deren Grundflache kleinerals 10.000 m? ist und die an im Zusammenhang bebaute Ortsteile anschlieRen.
Bei dem Plangebiet handelt es sich mit ca. 2.920 m? (iberbaubarer Grundfliche um einen Bebauungsplan
derunterhalb dieses Grenzwertes von 10.000 m? bleibt. Zudem schlieRt es direkt an die Wohngebiete
»Schranken“und ,,Ob der Lucke”an. Da nach § 13b BauGB entsprechend der § 13a BauGB Anwendung
fand, wurde der Bebauungsplan, Schranken Il1“gemaR § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren aufge-
stellt. Von einer Umweltprifung nach § 2 (4) BauGB und von der Erstellung eines Umweltberichts nach §
2a BauGB wurde abgesehen.

Mit einem Grundsatzurteil vom 18.07.2023 hat das Bundesverwaltungsgericht (BVerwG) entschieden,
dass wegendesVorrangsvon EU-Rechtder § 13 b BauGB nicht mehrangewendet werden darf.

Mit der Neueinfliihrung des § 215a BauGB im Januar 2024 ist eine Beendigung des Bebauungsplanverfah-
rens flr nach § 13b BauGB begonneneVerfahrenin entsprechender Anwendung des § 13a BauGB mit
Satzungsbeschluss bis zum 31.12.2024 moglich, wenn eine Vorpriifung des Einzelfalls zu der Einschatzung
gelangt, dass der Bebauungsplan voraussichtlich keine erheblichen Umweltauswirkungen hat.

Das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplans ,,Schranken ll1“ wurde nach § 215a BauGB in entspre-
chender Anwendungdes § 13a BauGB mitder Veroffentlichung des Entwurfs nach §3 (2) BauGB und der
Behordenbeteiligung nach § 4 (2) BauGB fortgefiihrt.

Die Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 (2) BauGB sowie die Beteiligung der Behérden sonstigen Tra-
ger offentlicher Belange nach §4 (2) BauGB erfolgte jeweilsim Zeitraum vom 22.07.2024 bis 23.08.2024.
Die eingegangenen Stellungnahmen und deren Behandlung sindin der Anlage ,,Stellungnahmen und Be-
handlung der Stellungnahmen”aufgefiihrt.

Gegeniliberdem Entwurfvom 15.07.2024 wurden folgenderedaktionelle Ergénzungen vorgenommen:

- Aufweitungder6ffentlichen Verkehrsflache auf Hohe des Rickhaltebeckens
Entsprechend der Anregung des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft wurde auf einer Lange von 15m ein
1,5m breiter Streifen der 6ffentlichen Griinflache (M2) als 6ffentliche Verkehrsflache festgesetzt, um
hierim Rahmen der 6ffentlichen ErschlieRung geniligend Platz fiir das Abstellen von Miilltonnen vor-
halten zu kénnen.

- Aktualisierung des Katastersin der Planzeichnung
Auf Anregung des Vermessungsamtes wurde die Katastergrundlage in der Planzeichnung des Bebau-
ungsplans aktualisiert.

- Ergdnzungund Aktualisierung von Hinweisen
Aufgrund der Rickmeldungen von Seiten der Behdrden wurde der Hinweis zu land -wirtschaftlichen
Immissionen neu aufgenommen und die Hinweise zu archdologischen Fundstellen und zur Geotech-
nik aktualisiert.



	Datum
	Beratungsfolge
	FLD_vovanr
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Sachverhalt

